
Nach 107 Minuten war Schluss

(02.10.2022, Walter Heger berichtet) Auf der Bühne Kreisliga A wurden am Sonntag in Grünbühl
zwei Stücke gegeben. Einmal das Fußballspiel gegen die SGM Steinheim /

Erdmannhausen, das 2:2 endete. Es dauerte 90 Minuten. Dann der Auftritt des Herrn kA,
der 17 Minuten dauerte. Macht zusammen 107 Minuten nicht immer unterhaltenswerter

Kost. Herrn kAs Stück wurde häppchenweise in das Hauptstück eingebaut. Über die
Fußballpartie wird zu reden sein. Das ist die Hauptaufgabe der Trainer in den nächsten

Tagen. Sonst werden wir es in Oßweil schwer haben. Herrn kAs Auftritt beschäftigte sich
mit dem Thema "Zurufe von außen". Dabei ging es nicht etwa um üble Beschimpfungen

oder Beleidigungen. Ich jedenfalls habe keine vernommen. Eher um Äußerungen wie
"Pfeif' doch mal richtig", "Das war nie Abseits" oder "Leg' doch einfach den Ball dorthin, 

wo der Freistoß ausgeführt werden soll". Keiner machte den Erwin Kremers. Nico
Haamann erhielt stattdessen Gelb wegen Grinsens. Trotzdem ließ sich Herr kA immer

wieder auf oft minutenlange Diskussionen mit Spielern, Betreuern und Zuschauern ein. 
Er drohte sogar mit Spielabbruch. Wenn das Schule macht, dann droht zukünftig bei 

fast jedem Fußballspiel Spielabbruch.

Spielbericht:
 

Mit viel Drang nach vorne legte unsere Mannschaft los. Der Ball lief teilweise wie am
Schnürchen - schön anzusehen. Das Bemühen wurde schon früh belohnt. Wir schrieben
die 4.Minute, als Michael Di Cianni rechts im 16er Mustafa Ceyhan anspielte, der vom

Fünfereck den Ball über den Torwart lupfte. Der war zwar noch dran, aber die Kugel
kullerte ins Tor. Wenig später kombinierte sich Chris Haamann mit Mustafa Ceyhan
schön durch, jagte dann aber die Kugel über den Kasten. Kurz darauf schoss Chris
Haamann nach herrlicher gemeinsamer Vorarbeit von Nico Haamann und Mustafa

Ceyhan aus nächster Nähe den sich vor ihm aufbauenden Torwart an. Nach einer guten
Viertelstunde wird ein eleganter Schlenzer von Mustafa Ceyhan von halbrechts nach
Vorarbeit von Massimo Villanueva gerade noch zur Ecke gelenkt. Es wurde weiter
offensiv gedrängt, und der Gast kam nicht zur Ruhe. Aber das zweite Tor wollte nicht

fallen. Kurz vor der Halbzeit wurde Michael Di Cianni von Mustafa Ceyhan angespielt
und hämmerte die Kugel ans Außennetz. Eine deutliche Führung wäre möglich gewesen,

als es in die Kabinen ging. Stattdessen fiel gleich in der Anfangsphase des zweiten
Durchgangs der Ausgleich, als nach einer Ecke aus dem Getümmel heraus

abgeschlossen wurde, der Ball noch gegen die Latte prallte, von dort aber ins Tor. 
Von nun an vermisste man alle Tugenden der ersten Halbzeit. Die Gäste nahmen das 
Heft in die Hand. Es dauerte zwanzig Minuten, bis wir den ersten vielversprechenden

Angriff starten konnten, aber nach einem Steilangriff über Mustafa Ceyhan war Michael
Di Cianni alleine vor dem Torwart im Abseits. Außer zwei langen Bällen, bei denen der
eingewechselte Alex Kunz fragwürdig Abseits gepfiffen wurde, brachten wir nach vorne

nicht viel zustande. Angelo Vaccaro Notte verhinderte zweimal die Gästeführung. 
Einmal bugsierte er eine verunglückte Flanke von rechts gerade noch über die Latte, 
dann fischte er einen Kopfball aus dem Dreieck. Kurz vor Schluß (dachten alle) gelang
Enes Tasdemir ein langer Ball auf Massimo Villanueva, der von links maßgerecht zu

Mustafa Ceyhan auflegte, welcher den Ball vom Fünfer im Fallen über die Linie bugsierte.
Sein 97.Tor für den TSV im 92.Spiel ! 

Ein schmeichelhafter Sieg schien zu Buche zu stehen. 

Aber der SR ließ fast eine Viertelstunde nachspielen, und da passierte noch sehr viel.
Grund waren nicht etwa Verletzungsunterbrechungen oder dergleichen. Der SR zog



einfach die zahlreichen von ihm angezettelten Diskussionsrunden von der Spielzeit ab. 
Da die Gäste nun mächtig drängten, eröffneten sich mehrere gute Konterchancen

unsererseits. Alex Kunz wird noch einmal fragwürdig Abseits gepfiffen, dann versemmelte
er von halblinks freistehend weit daneben, und ein klares Foul an ihm wollte der SR nicht
als solches gesehen haben. Ein eleganter Dreher von Mustafa Ceyhan segelte knapp

neben den langen Pfosten. Dann schrieben wir die insgesamt 107.Minute, als die Gäste
zum 2:2 ausgleichen konnten. Dabei standen zwei Spieler klar im Abseits. Trotz erhitzter

Gemüter blieb alles ruhig.
 

es spielten: 
Vaccaro Notte; Em.Tasdemir; La Macchia; Or.Sahin; Gerhart; N.Haamann; 

R.Bernal; Ceyhan; C.Haamann; Di Cianni; Villanueva
 

eingewechselt: 
Kunz (64.) für Bernal; Darvas (68.) für Di Cianni; 

S.Midilli (75.) für N.Haamann; En.Tasdemir (90.) für Sahin


